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Was in der Welt vorgeht
Original Bericht des General Anzeiger

Halle 24 Januar
Die zur Neige gehende Woche begann in den reichstreu geſinnten

Kreiſen unſeres Volkes mit der Gedenkfeier an die Wiederaufrich
tung des deutſchen Reiches am 18 Januar 1871 Es war
an einem frühen Januar Abend Von Paris waren nur kleinere
Scharmützel gemeldet das Bombardement der Stadt dauerte fort
und es war begründete Hoffnung vorhanden daß der Widerſtand
im Erlahmen begriffen ſei Da flatterten wieder die bedruckten
Blätter durch die Straßen die ſo begierig ergriffen und geleſen
wurden Jch war ein ſcharfer Aufpaſſer auf jedes neue Kriegs
telegramm und als ich die Vertheilung der Extrablätter gewahr
wurde rannte ich ſpornſtreichs durch die Straßen nach Hauſe
Diesmal war kein Schlachtenbericht auf dem Blatte enthalten das
ſelbe enthielt die große die überwältigende Kunde daß der lang
jährige Traum der deutſchen Nation endlich in Erfülluug gehe
daß auf der blutigen Saat eine goldene Friedensernte erblühe
daß das deutſche Kaiſerreich in alter Macht und Herrlichkeit wieder
auferſtehen das deutſche Volk wieder einen deutſchen Kaiſer erhalten
ſolle Bald erhob die große Glocke des Domes meiner Vaterſtadt
ihre laut ſchallende Stimme durch den Abend die Glocken der
übrigen Kirchen antworteten und feierlich trugen die hehren Klänge
die frohe Meldung in die winterliche Landſchaft hinaus daß das
alte deutſche Reich in neuer junger Kraft wieder erſtanden ſei daß
Deutſchlands geeinte Stämme wieder einen Koiſer beſaßen Mit
Blitzesſchnelle erſchienen zahlloſe Lichter an den Fenſtern und
während der Schnee vom Himmel niederſank blitzte und funkelte
es von den Flocken wie helles Silber Die Menſchenmenge zog
durch die Straßen hin ſammelte ſich auf den größeren Plätzen
und dort erbrauſte es zum erſten Male unter der Begleitung der
Glocken zum Himmel empor Heil Dir im Siegerkranz Herrſcher
des Vaterlands Heil Kaiſer Dir So nahmen die Heim
gebliebenen die große welterſchütternde Nachricht auf und heller
Jubel erſchallte daß es ihnen vergönnt geweſen ſolches zu erleben
Das war ein Preis werth der Anſtrengungen und Opfer im
Kriegsleben Und der folgende Tag brachte dann in Verſailles
dem alten Schloſſe der franzöſiſchen Könige die feierliche Prokla
mation des deutſchen Kaiſerreiches Umgeben von den deutſchen
Fürſten trat der greiſe König Wilhelm I vor die Führer ſeines
Heeres vor die Vertreter des Volkes und der Armee hin die
bewegt zu dem ſchlichten Helden aufſchauten dem ſo Großes
beſchieden Mit unbewegtem Antlitz allein verlas der eiſerne
Kanzler die Feſtkunde welche die Wiederaufrichtung des Reiches
verkündete und während Kronprinz Friedrich Wilhel n die Rechte
des Kaiſerlichen Vaters küßte brachte der Großherzog Friedrich
von Baden das erſte Hoch auf den erſten deutſchen Kaiſer
aus dem Hohenzollerngeſchlecht aus Und Widerhall fand dieſer
Ruf vom Gletſcher der Alpen bis zum Nord und Oſtſeeſtrand
von der Moſel bis zur Weichſel und in ganz Europa dämmerte
die Erkenntniß auf daß ein neues Zeitalter der Germanen begann
ein neues Zeitalter das nach den Worten Kaiſer Wilhelm s wer
den ſollte ein Zeitalter des Völkerfriedens So war s vor 20 Jahren

Seit einem Jahre iſt Fürſt Bismarck einer der Mit
begründer des Reichs für die große Politik todt und in den
parlamentariſchen Kreiſen der Volksvertretung wird die Möglichkeit
in Betracht gezogen daß für den Fall von Neuwahlen die Frei
ſinnigen Demokraten und Sozialiſten alſo die mit Recht oder
Unrecht ſogenannten Reichsfeinde die Majorität im Reichstage

Die Tanzfrida
Roman von Hermann Heiberg

Fortſetzung Nachdruck verboten
Die Schweſtern waren ſo eng miteinander verbunden

daß der einen Freude und Leid auch die andere innig be
rührte Was ſie ſich aus gegenſeitiger Rückſicht von ihren
Kümmerniſſen verſchwiegen kam dann doch ſpäter einmal
bei irgend einer Gelegenheit zur Sprache Und ſo beredeten
ſie denn auch eines Abends wie ſie ſich mit dem Umzuge
einrichten wollten

Weißt Du Mariechen ſagte Klara was das Beſte
ſein wird Jch bringe Dich für die Tage an einen ruhigen
Ort wo Du Deine Bequemlichkeit nicht entbehrſt Jch habe
ſchon mit Fräulein Palzok geſprochen ob ihre Mutter Dich
wohl ſo lange aufnehmen würde Anna könnte dann während
der Zeit bei mir ſchlafen und mir beim Packen helfen Jch
lege jetzt ſchon wöchentlich etwas zurück damit Alles mög
lichſt bequem und glatt abgemacht werden kann Und wenn
wir dann fertig ſind hole ich mein liebes Mariechen
Na was iſt denn Um Gotteswillen was haſt Du
Schweſterchen

Klara unterbrach ſich und eilte auf die Kranke zu die
bleich und wie n ptig in ihren Seſſel zurückgeſunken
war Die Aufregung die Angſt vor dem was ihr bevor
ſtand hatten plötzlich dieſe Hinfälligkeit hervorgerufen Jhre
Nerven waren unberechenbar eine Kleinigkeit vermochte ſie
zu erſchüttern

So ſo mein Kleines Na ja was haſt Du denn
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Erhole Dich nur Hier hier EBau de Cologne Klara
rieb ihr die Stirn damit Es iſt noch nicht ſo ſchlimm
Mariechen Wir legen das Kleine in einen Tragkorb und
betten es in weiche Kiſſen Deinen Schirm Deinen Stuhl
Deine Sachen laſſe ich gleich mit fortſchaffen und jeden
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erlangen könnten Wo ſind die Donnerkeile des ehemaligen Kanz
lers mit denen er einſt den Abgeordneten Richter zu zerſchmettern
ſuchte Die Zuſammenſtöße S dem Führer der freiſinnigen
Partei und dem gewaltigen Staatsmanne vor welchem Europa
erzitterte und welcher Krieg und Frieden in ſeinen Händen hielt
ſind in Aller Gedächtniß Und jetzt iſt im Reichstage ein Antrag
des Abgeordneten Richter zur Abſtimmung gekommen der eine
Kriſe herbeiführen konnte und dem Kanzler ſteht es frei ſeine
intereſſanteſten Nachrichten in den Hamburger Nachrichten zu
veröffentlichen Richter überlebte politiſch den Kanzler den Staats
mann der das ſeltene Glück hatte alle anderen Gegner zu über
leben Wir gelangen in dieſer Weiſe auf den Boden der That
ſachen Es finden jetzt die Verhandlungen zwiſchen Deutſchland
und Oeſterreich über die Regelung der gegenſeitigen Zollverhält
niſſe ſtatt Mit Hinblick auf dieſe Verhandlungen beantragte
Richter eine Herabminderung der Getreidezölle Der Antrag wurde
abgelehnt weil alle Parteien welche weſentlich Intereſſen des
Grundbeſitzes vertreten ſich vereinigten Dieſe Koalition aller
Parteien der Rechten iſt aber nur eine Demonſtration der agrari
ſchen Parteien gegen die Regierung welche den Abſchluß eines
Handelsvertrages mit Oeſterreich anſtrebt Der Handelsvertrag
mit Oeſterreich iſt wirthſchaftlich und politiſch zur Nothwendigkeit
geworden Die Konzeſſionen Deutſchlands in den Getreidezöllen
gehen allerdings nicht zu weit allein es ſoll in den veterinären
Maßregeln bezüglich der Vieheinfuhr im Jntereſſe der deut
ſchen Bevölkerung alles Vexative beſeitigt werden Der Thier
arzt ſoll nicht mehr die Maske für ein Prohibitivſyſtem
ſein und das Fleiſch ſoll für die konſumirende Bevöl
kerung Deutſchlands nicht übermäßig vertheuert werden
Die deutſchen Arbeiter und Bürger Alle die nicht ſelber aus

haben erklären ſich für die Beſeitigung der landwirthſchaftlichen

Hand voll Reis leben wie die Jndier

Brot dem Volke zu geben Freibrot iſt wieder die Loſung ge
worden und die Geſchichte der nächſten Jahre wird wahrſcheinlich

auf dem Boden des internationalen Verkehrs

und ſprechen die Volksvertreter zum Lande

Wendung zum Beſſeren eingetreten

Eiſenbahnarbeiter noch fort

Eisleben Giebichenſtein Gröbers Schwoitzſch Hohenthurm Helbra Holleben
errTeutſchenthal Trotha Wansleben Wettin Zörbig Zſcherben
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Grund und Boden und aus der Viehzucht eine ergiebige Rente

Zölle Freibrot iſt die Loſung und in unſerer Zone der
anſtrengenden Arbeit muß man neben dem Brot auch Fleiſch auf
dem Tiſch haben Unſere Bevölkerung kann nicht blos von einer

Freibrot war die
Loſung in England als gegen die Kornzölle gekämpft wurde
Das war das Schlagwort des Liberalismus und es war gleichſam
ſeine erſte wirthſchaftliche That in dieſem Jahrhundert wohlfeiles

ihren Charakter erhalten durch den Kampf zwiſchen einem abſoluten
Schutzzollſyſtem und dem Beſtreben einen Ausgleich herzuſtellen

Die parlamentariſchen Verhandlungen haben in allen
Staaten von Neuem begonnen in Wien Rom Paris und
London überall ertönt die Klingel des Parlaments Präſidenten

Die Sitzungen ver
laufen aber durchweg recht ſtill auch hier iſt gegen früher eine

Aus Paris iſt die Thatſache
zu melden daß die extreme Schutzzollpartei den Boden unter ihren
Füßen wanken fühlt Die Regierung hat in der Deputirtenkammer
offen erklärt man müſſe ſich mit den in Ausſicht genommenen
Zollerhöhungen vorſehen wenn man ſich nicht die Feindſchaft von
ganz Europa auf den Hals ziehen wolle Die Herren Abgeord
neten werden das einſehen und ſo wird es denn bei einer mäßigen
Zollerhöhung ſein Bewenden haben Der Papſt war infolge
der ungünſtigen Witterung leicht erkrankt hat ſich aber ſchon wieder

erholt Jn Schottland dauert der Strike eines Theiles der
Die Leute die ihre Sache verloren

ſehen verüben Gewaltthaten gegen ihre arbeitenden Kameraden von
denen ſie erſt recht keinen Nutzen haben Eine große Demonſtration
von Arbeitern und Mitgliedern der liberalen Partei zu Gunſten
der Einführung des allgemeinen Wahlrechtes hat in Brüſſel
ſtattgefunden Es waren umfangreiche Vorſichtsmaßregeln Seitens
der Staatsbehörden getroffen worden die ſich indeſſen als über
flüſſig erwieſen Der geſtrige Tag brachte uns aus Belgien eine
unerwartete Trauerkunde der Thronerbe Prinz Balduin iſt
plötzlich in der Fülle ſeiner Jugendkraft verſchieden Wir würdigen
dieſes Ereigniß an beſonderer Stelle im vorliegenden Blatte

Die portugieſiſche Regierung hat einen neuen Kolonial
vertrag mit England ausgearbeitet mit welchem auch die Londoner
Regierung im Prinzip einverſtanden zu ſein ſcheint Man hofft
daß daraufhin ein endgiltiger Ausgleich erfolgt Der in der
überſeeiſchen Republik Chile ausgebrochene Militärauffrand nimmt
ein recht bedenkliches Ausſehen an Die meuteriſche Flotte blokirt
ungeachtet aller Proteſte der fremden Vertreter die chileniſche Küſte
ſo daß Handel und Wandel ſtocken Auch ein Teil der Landarmee
hat ſich den Meuterern angeſchloſſen

Mehr als mit der Politik beſchäftigte man ſich in den meiſten
Ländern mit den außerordentlichen Witterungsverhältniſſen
Es iſt eine ſchwere Zeit die über uns hereingebrochen iſt und leicht
iſt es nicht die göttkliche Himmelsgabe die uns über alle Untiefen
des Lebens hinweghelfen muß den Humor in ſolcher ſchweren
Zeit intakt zu erhalten Der nordiſche Tyrann der Winter hat
uns ſeine Fauſt dermaßen auf den Nacken gedrückt daß uns wind
und wehe dabei wird und wir faſt des Glaubens werden wir ſeien
nicht mehr Angehörige des glorreichen deutſchen Reiches die ſchon
der Patriotismus über alle Unbilden des Froſtes hinweghelfen und
roſig warm erhalten ſollte ſondern über Nacht unter die Bot
mäßigkeit des deutſchen Erbfreundes des Väterchens an ber
Newa gerathen Ja man könnte ſogar der untröſtlichen Meinung
ſein wir ſeien ſammt und ſonders auf adminiſtrativem Wege ver
ſchickt und ſäßen tief in Sibirien wo ſich die Wölfe und Eis
bären Gute Nacht ſagen Es iſt wirklich nicht ſchön mehr und
die älteſten Leute müſſen bereits in den Zeitungen herhalten
um ſich eines ähnlichen Winters zu erinnern Und dabei ſpüren
wir die Annehmlichkeiten der nationalen Wirthſchaftspolitik jetzt
doppelt und dreifach Wenn der ſchneidige Froſt uns recht ge
piſackt hat dann fühlen wir ein beſonderes Verlangen uns in
einer tüchtigen Mahlzeit bene zu thun und die Segnungen der
Lehre vom Stoffwechſel einzuheimſen aber dann wird uns der
Tiſch beſchnitten weil die hohen Fleiſchpreiſe der Ausſicht auf einen
gediegenen Braten entgegenſtehen und wir werden früh gedrängt
die vom Mohn des Vergeſſens überſtreute Lagerſtatt aufzuſuchen
weil die Lampe das theuere Petroleum förmlich frißt Auf den vor
hergehenden uns ſonſt mit ſanftem Troſte einwiegenden Schlummer
grog müſſen wir blutenden Herzens Verzicht leiſten weil der Zoll
anſchluß den nothwendigen Rum uns in eine ſchier unerreichbare
Höhe hinaufſchraubte d wenn wir uns das von Jnländern
gebotene Surrogat als Leute mit geeichten Zungen verſchmähen und
höflich zu ihnen ſagen wie der Apoſtel Paulus zu den Corinthern

Euer Rum iſt nicht fein Doch gerade ſeit zwei Tagen konnten
wir aus allen Theilen der alten Welt die Meldungen über den
Eintritt des erlöſenden Thauwetters verzeichnen und ſo bleibt uns
immer noch des Dichters altbewährter Troſt

Und dräut der Winter noch ſo ſehr
Mit trutzigen Gebärden

Und ſtreut er Eis und Schnee umher
Es muß doch Frühling werdenl

Tag ſehe ich nach Dir
nicht Warte es nur ruhig ab es
ſchlimm
können wir mit Allem fertig ſein

gebracht wirſt

ſie ſanft und zärtlich Mariechens Wangen ſtreichelte

Du Sie will Dich ſogar noch tröſten
theilnehmende Miene in ihrem ſchönen Antlitz

verwundert ſtehen blieb
Was giebt s fragte er raſch nähertretend Darf ich

mitmachen
kleines auf dem Seitentiſche ſtehendes Porzellannäpfchen ab
und reichte der hinter dem Vorhange hervortretenden Klara
die Hand

Lieschen war eben ſehr komiſch erklärte dieſe mit an

So tröſtete Klara wohlmeinend die Schweſter und ſann
da dieſe ihr nicht gleich beipflichtete in liebevoller Sorge
wie ſie es doch vielleicht noch anders einrichten könne Und
als Mariechen ſich endlich von ihrem Anfall erholte und
freilich nur um Klara zu beruhigen ein Lächeln verſuchte
da griff ſie wie man es bei Kindern thut ſie zu zerſtreuen
und von dem was ſie ſchmerzt abzulenken nach einem
Puppenkopf auf dem Hauben und Hüte angepaßt wurden
und dem ſcherzhaft der Name Lieschen gegeben worden
war Den ſtellte ſie vor der Kranken hin und ſagte während

Sieh Lieschen iſt ſehr gefaßt Kleines viel gefaßter als
Betrachte nur die

Nun lachte Mariechen wirklich So ſtark war der Sinn
für das Komiſche in ihr ausgeprägt daß derartig luſtige
Einfälle nie ihre Wirkung auf ſie verfehlten Ja die beiden
Mädchen geriethen über das dumme melancholiſche Geſicht
Lieschens allmählich in ein ſo lautes Gelächter daß Alexander
von Arnim der gerade die Thür von der Straße her öffnete

Er ſtreifte die Aſche ſeiner Cigarre in ein

nereeeeeeeeeeereeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeee
Fürchteſt Du Dich Das ſollſt Du

iſt gar nicht ſo
Und in zwei Tagen vielleicht ſchon in einem

Wenn s nicht anders
iſt nehmen wir Dein Zimmer zuletzt vor und dann iſt s
am Ende garnicht mal nöthig daß Du zu anderen Leuten

genommenem Ernſt Das Kleine war traurig und Lieschen
hat es getröſtet

Lieschen Ach ſo Lieschen Jch erinnere mich jetzt
der jungen Dame ſcherzte Alexander Darf ich näher

ren den Gefühlen meiner Verehrung für ſie Ausdruck
geben

Expressar mi adoracion überſetzte Mariechen
Ja lieber Herr von Arnim Lieschen wird ſich ſehr glück

lich ſchätzen
Nachdem Alexander Platz genommen und eine Weile ge
ſchwatzt hatte ging er mit Klara ins Nebenzimmer wo ſiedie Unterhaltung ſortferren Die Thür zu dem Gemach in

dem Mariechen war blieb offen Das pflegte immer ſo ge
halten zu werden damit die Kranke je nachdem es ſie an
muthete am Geſpräch theilnehmen konnte Wenn s ihr zu
viel ward ſo bat ſie die Thür zu ſchließen und dann gab
ſie ſich ihren ſtillen Gedanken hin
Klara ſchenkte Alexander bereits die zweite Taſſe Thee

ein ein Getränk welches er beſonders liebte und das er ſich
gern von ihr bereiten ließ wenn er Abends zu Hauſe blieb
um zu arbeiten

Nun Herr von Arnim neckte ſie dabei erzählen Sie
mir doch etwas von Jhrer neueſten Schwärmerei Neulich
war s Anna Palzok Wer iſt s heute Oder finden in
Jhrem weiten Herzen Zwei zugleich Platz

Wenn Klara ſo ſcherzend oder verſtändig theilnehmendmit ihm plauderte vermochte Alexander ſich ſhwer von ihr

zu trennen Er vergaß dann daß er einem einfachen Mäd
chen gegenüber ſaß er fühlte ſich ſo wohl aufgehoben ſo
nachſichtig beurtheilt ſo gütig behandelt als ob ſeine eigene
Mutter zu ihm redete

Er gab dieſem Gedanken auch Ausdruck Es drängte
n zwar mit Klara von derjenigen zu ſprechen die ſeine
edanken jetzt ganz einnahm doch verſchob er das auf ſpäter
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Seuüe 2 Sonntag
Prinz Balduin F

Halle 24 Januar
Eine überraſchende Trauerkunde die überall Theilnahme

erweckt lief am geſtrigen Tage aus Belgien ein Wie der Tele
graph meldete iſt Priuz Baldnin Sohn des Grafen von
Flandern in der Nacht vom Donnerstag zum Freitag um 2 Uhr
geſtorben Der Prinz der nach menſchlichem Ermeſſen dereinſt
nach ſeinem 1837 geborenen Vater dem gegenwärtigen Throu
folger die belgiſche Krone zu tragen berufen war hatte ein Alter
von 21 Jahren erreicht Durch ſeine Mutter Prinzeſſin Maria
von Hohenzollern unſerem Kaiſerhauſe verwandt bekleidete er in
der preußiſchen Armee den Rang eines Rittmeiſters à la suite des
2 Hann Dragoner Regimentes Nr 16 Das belgiſche Königs
haus zählt jetzt außer dem Könige und deſſen Bruder nur noch
einen männlichen Sproſſen einen zweiten jüngeren Sohn des
Grafen von Flandern Prinzen Albert deſſen wir irrthümlich
nicht gedachten als wir in den letzten Nachrichten des geſtrigen
Blattes die telegraphiſche Trauerkunde unter der Ueberſchrift
Belgien ohne Thronfolger bekannt gaben Das Hinſcheiden desPrinzen erfolgte ganz unerwartet Geſtern Morgen noch veröffent

lichte der Moniteur Belge ein Bulletin worin es heißt
Der Prinz Balduin hütet ſeit einigen Tagen in Folge

einer Erkältung das Bett ſein Zuſtand hat ſich geſtern ver
ſchlimmert

Nichts ließ die Kataſtrophe befürchten erſt am vorgeſtrigen
Abend 11 Uhr wurde die Situation eine hoffnungsloſe Jn der
Stadt Brüſſel herrſcht tiefe Niedergeſchlagenheit Ueberall bilden
ſich Gruppen welche das traurige Ereigniß als einen nenerlichen
harten Schlag für die ſo ſchwer geprüfte Königliche Familie be
ſprechen Die geſammte en nimmt an dem Schmerze des
Königs und der Königlichen Familie Theil An den Zugängen
des Palais herrſcht tiefſte Ruhe Polizeiagenten wachen darüber
daß kein Lärm entſtehe da man bis jetzt das traurige Ereigniß
vor der Prinzeſſin Henriette der Tochter des Grafen von
Flandern die ſelbſt ſoeben eine ſchwere Krankheit durchgemacht
hat geheim hält Nach weiteren Mittheilungen iſt Prinz Balduin
an einer Lungenkongeſtion geſtorben die er ſich wie man glaubt
in Folge Erkältung bei den Nachtwachen am Bette ſeiner kranuken
nunmehr geneſenen Schweſter der Prinzeſſin Henriette zugezogen
hat Der Prinz liegt auf dem Sterbebette in großer Uniform
der Karabiniere in der einen Haud den Säbel haltend in der
anderen den Roſenkranz Eine große Anzahl hervorragender
Perſönlichkeiten namentlich höhere Offiziere kommen nach dem
Palais um ſich daſelbſt einzuſchreiben Der König war gegen
Mitternacht zu ſeinem Neffen gekommen und verblieb bei dem
ſelben bis nach ein Uhr Morgens wo der Todeskampf begann
Die Miniſter der Gouverneur von Brabaut der Bürgermeiſter
von Brüſſel waren Freitag Mittag um ein Uhr im Palais des
Grafen von Flandern um über das Hinſcheiden des Prinzen den
erforderlichen ſtandesamtlichen Akt aufzunehmen Vom Palais
weht eine Trauerfahne Alle Blätter veröffentlichen Sonder Aus

aben in denen der Tod des Prinzen angezeigt und die Trauer
ber das für die Königsfamilie ſchmerzliche Ereigniß ausgedrückt

wird Nachträglich wird noch gemeldet Prinz Balduins Tod
war nach offiziellen Angaben die Folge einer plötzlichen inneren
Verblutung und eines lange beſtandenen vernachläſſigten
Lungenleidens Hofkreiſe kritiſiren ſcharf die Aerzte welche
nicht früher gewarnt und keinerlei Vorſichtsmaßregeln getroffen
hätten Der König iſt völlig gebrochen die Königin hatte eine
ſchwere Nervenkriſis Der neue Kronprinz Albert iſt gleichfallsan einer Erkältung erkrankt doch flößt ſein Zuſtand keine Be

ſorgniß ein
Brüſſel 23 Jannar Jn der Repräſentantenkammer

drückte der Miniſterpräſes Beernaert die Theilnahme des Kabinets
an dem Verluſte des Königs und der königlichen Familie aus
Die Kammer ſchloß ſich dem Ausdruck der Gefühle des Kabinets
an Delantſheere im Namen des Vorſtandes Nothomb im
Namen der Rechten Fröre Orb an im Namen der Linken ſprachen
in gleicher Weiſe ihre Theilnahme der königlichen Familie aus
Zum Zeichen der Trauer wurde die Sitzung aufgehoben Die
deutſche Kolonie in Brüſſel hat beſchloſſen infolge der National
trauer das vorbereitete Kaiſer Eſſen zu vertagen um ihrem
Mitgefühl für das Königshaus Ausdruck zu geben

Berlin 23 Januar Die Trauerkunde von dem Tode des
rn Balduin hat hier lebhafte Theilnahme hervorgerufen

er Prinz Rittmeiſter à la suite des 16 Dragoner Regiments
deſſen Chef ſein Vater Graf Philipp von Flandern iſt war hier
zuletzt bei den Mansvern im vorigen Jahre anweſend und hatte
durch ſein liebenswürdiges Weſen am Hofe ſowie in militäriſchen
Kreiſen die angenehmſten Erinnerungen zurückgelaſſen Der Kaiſer
Wilhelm hat wie man hört der belgiſchen Königsfamilie tele
graphiſch ſein tiefes Mitgefühl ausgedrückt und daſſelbe auch der
hieſigen belgiſchen Geſandtſchaft durch einen ſeiner Flügeladjutanten
vermitteln laſſen

antwortet hatte fuhr er fort
Daß Sie nicht heirathen Fräulein Klara iſt mir un

erklärlich Ein Mann der Sie heimführt zieht das große
Loos Sie ſind ſo gut ſo klug ſo tüchtig ſo liebens
würdig daß man Sie auf eine Ausſtellung ſchicken müßte

Ausſtellung ertönte es aus dem Nebenzimmer Wie
nennt das ſtolzeſte Volk der Erde eine Ausſtellung

Exposicion rief Alexander auf gut Glück zurück
Richtig Richtig Herr Alexander kommt auf den erſten

Platz Klara ſetzt ſich einen hexunter
Die Beiden lachten und Klara nahm das Geſpräch wieder auf

Jch kann ſchon Mariechens men nicht ans Heirathen
denken ſagte ſie leiſe Und ſonſt Sie ſehen mich durch
Verſchönerungsgläſer an Herr von Arnim Jch bin aber
nur ein einfaches Mädchen Jn Jhre Kreiſe gehöre ich nun
einmal nicht und von den Männern aus meinem Stande
gefällt mir Keiner Nicht als ob ich mich über ſie erheben
wollte als ob es unter ihnen nicht zahlreiche ehrenwerthe
Charaktere gäbe gewiß natürlich Aber wenn man ſich
verheirathet ſo will man doch nicht blos kochen und Strümpfe
ſtopfen man möchte auch etwas für Geiſt und Herz haben

Doch von mir haben wir nun lange genug geſprochen
Jetzt erzählen Sie mir mal Herr Alexander wer hat Jhr
Herz augenblicklich gefangen Und noch eins Der Anna
haben Sie entſchieden zu ſtark die Kur 9 bitte
Sie lieber Freund ſetzen Sie dem Mädchen nichts in den
Kopf Weil ich ſah wie die Sachen ſtehen that ich ſchon
heute Abend etwas um weiterem Unheil vorzubeugen Jch
ſagte ihr als ſie fortging ich glaubte daß Sie ſchon ſo
gut wie verlobt ſeien und da da zog etwas über ihr
Geſicht was nicht mißzuverſtehen war Seien Sie fortan
nur höflich und artig gegen Sie weiter nichts damit ſie ſich
alle Gedanken an Sie aus dem Kopf ſchlägt Hören Sie
Freund Alexander

m ne ß tT a n

Luxemburg 23 Januar Die Kammer hat hente ihre
Sitzung zum Zeichen der Trauer aufgehoben nachdem der Staats
miniſter den Tod des Prinzen Balduin mitgetheilt und hinzu
gefügt hatte Luremburg nehme Antheil an der Trauer des Nachbar
landes dem es ſelbſt lange Zeit angehört habe

Jolitiſche Aeberſichtv r
Berlin 23 Januar Hofnachrichten Kaiſer

Wilhelm iſt am Donnerstag Abend wohlbehalten von ſeinem
Ausfluge nach Curhaven zur Beſichtigung der Befeſtigungen von
Cuxhaven und der Stromverhältniſſe der Unterelbe nach Berlin
zurückgekehrt Der vielbeſprochene Ausflug des Monarchen nach
Hannover beweiſt übrigens daß auch der deutſche Kaiſer noch
recht wohl unerkannt reiſen kann Bei der Abreiſe von Berlin iſt
der Kaiſer durch den ganzen von Menſchen angefüllten Lehrter
Bahnhof hindurchgeſchritten aber weder von einem Beamten noch
vom Publikum erkannt Und der Horniſt in Hannover welchem
der oberſte Kriegsherr den Befehl gab das Allarmſignal zu blaſen
antwortete ganz ruhig Ja wohl Herr Lieutenant Dieſe
Vorfälle werden auch wohl anderen Garniſonen Anlaß geben auf
der Hut zu ſein damit ſie nicht eines ſchönen Morgens das
Allarmſigual überhören Zur Feier des Geburtstages des
Kaiſers finden am 27 d M bei dem Reichskanzler v Caprivi
ſowie bei allen Reſſortminiſtern in Berlin Feſteſſen ſtatt Während
der Reichskanzler an die Vertreter der auswärtigen beim deutſchen
Reiche beglaubigten Mächte und Staaten Einladungen hat er
gehen laſſen verſammeln die einzelnen Miniſter die Beamten ihres
Reſſorts um ſich Auch der Chef des Großen Generalſtabes
Graf Walderfee giebt an jenem Tage ein Eſſen ebenſo die
beiden kommandirenden Generale des Garde und 3 Armeekorps
welche letztere die höheren Stäbe eingeladen haben

Freiherr v Soden der zum General Gouverneur von
DeutſchOſtafrika auserſehen iſt und Generalkonſul Michahelles
aus Zanzibar haben ſich nach wiederholten Konferenzen mit dem
Reichskanzler ebenfalls dahin ausgeſprochen daß das Jnnere
von DeutſchOſtafrika ſchrittweiſe von der Küſte aus gewonnen
werden müſſe Der von Emin Paſcha entwickelte Plan am
Victoria und Tauganika See eine neue Provinz zu bilden
iſt definitiv aufgegeben ſoweit eine Beihilfe des Reiches in Frage
kommt Die Reichsregierung iſt aber gern bereit privaten Geſell
ſchaften zu Hilfe zu kommen welche anfangen wollen im Jnuern
unſeres Schutzgebietes zu arbeiten Das Reich wird zunächſt das
Küſtengebiet völlig kultiviren Ruhe und Ordnung ſichern und
dann weiter vorrücken Eine Jnangriffnahme der Kulturarbeit im

anzen Kolonialgebiet würde zu große Mittel beanſpruchen dieſe nicht verfügbar ſind Es dürfte aber nicht ſchwer ſein

aus Privatkreiſen die Gelder Millionen Mark aufzu
bringen deren Emin zur Durchführung ſeines Werkes bebarf

Der im Bundesrathe eingebrchte Geſetzentwurf
über die Telegraphen und Fernſprech Anlagen be
zweckt das in dieſer Beziehung bereits thatſächlich beſtehende
Reichsmonopol welches durch Richterſprüche und in der ſtaats
rechtlichen Literatur mehrfach namentlich betreffs des Fernſprechers
angefochten war klar zu ſtellen

Dem Herrenhanſe iſt der Geſetzentwurf betreffend die
Vereinigung der Jnſel Helgoland mit der preußiſchen
Monarchie zugegangen Danach ſoll die Jnuſel mit dem Kreiſe
Lüder Dithmarſchen Provinz Schleswig Holſtein vom
1 April d J ab vereinigt werden Auf der Jnſel ſoll ein Gehülfe
des Land rathes Wohnſitz nehmen Helgoland ſoll eine Land
gemeinde bilden und dem Bezirke des Amtsgerichts in Altona
zugetheilt werden

Aus den Kommiſſionen verlautet was folgt Jn
der Budgetkommiſſion des Reichstages hat es heute
Spektakel gegeben Mehrere freiſinnige Redner hatten ſcharfe
Worte mit einem Vertreter der Militärverwaltung über die
Reſerveübungen gewechſelt die ihnen zu ausgedehnt ſchienen als der
Vorſitzende der Kommiſſion der Centrumsabgeordnete von Huene
die freiſinnigen Abgeordneten zu ſachlicher Debatte aufforderte
Abg Richter proteſtirte entſchieden gegen dies Eingreifen Jn
der Sache ſelbſt wurde ſeitens der Militärverwaltung erklärt daß
möglichſte Rückſicht walten ſolle Der zur Debatte ſtehende Etats
titel wurde angenommen Die Zuckerſteuerkommiſſion
hat die erſte Berathung des neuen Zuckerſteuergeſetzes be
endet Die gefaßten Beſchlüſſe insbeſondere der Konſum
ſteuerſatz von 16 Mark und die Ausfuhrprämie ſind aller
dings vom Reichsſchatzſekretär Frhr von Maltzahn als un
annehmbar für die verbündeten Regierungen bezeichnet worden
doch iſt die Ausſicht anf eine Verſtändigung noch nicht ganz
erloſchen Jn den nächſten Tagen ſollen über dieſen Punkt ver
trauliche Beſprechungen ſtattſinden

Die preußiſche Staatsbahn Verwaltung be
ſchäftigte im letzten Jahre als Beamte und Arbeiter beim

welch gefährliches Spiel er treibe Aber trotzdem ſagte er
Jch ab das hübſche Mädchen wirklich ſehr gern und

un
a Aber denken nicht daran es zu heirathen erwiderte

ara
Heirathen Wie nennt der Spanier die Sache in der

Mariechen bereits ihr letztes Wort geſprochen hat rief die
Kranke ſich ins Geſpräch miſchend dazwiſchen

Keiner antwortete
Natürlich da muß ich wieder aushelfen tönte es zu

rück Heirathen heißt a guantar dolores
Nein das heißt Schmerzen ertragen rief Alexander

launig
Na iſt das nicht dasſelbe
So ſo Na ja beſtätigte Alexander lachend Alles

in Ordnung Und nun erzählte er Klara von Clothilde
Briſſö und erging ſich in begeiſterten Ausdrücken über deren
Schönheit und Liebeuswürdigkeit

Ach Fräulein Klara wenn Sie mir das Mädchen ver
ſchaffen könnten Uebrigens iſt ſie noch nicht bei Jhnen
geweſen Als ich ſie zuletzt ſah ich war vorgeſtern zum
Diner bei ihren Eltern geladen ſagte ſie mir ſie wolle von
Neujahr ab an Jhrem Unterricht theilnehmen Jch hab s ihr
neulich ſchon dringend angerathen Sehen Sie ich ſorge für
Sie Jch bin ein guter

Ja Sie ſorgen für ſich ſelhſt Sie wollen das Fräu
lein hier ſehen und ſprechen und ſie nach Hauſe begleiten
und ob Sie der armen Anna das Herz damit brechen das
iſt Jhnen gleich

Lrr brechen rief Mariechen recher
ſind Sie Herr von Arnim Das iſt das rig ort

Und doch heirathe ich nur Lieschen rief r
Ach Lieschen Lieschen Und improviſirend

ang er

Ja ein

GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis

b m e ha e h e e än J
2 5 Januar Nr 21

255 492 Perſonen im Vorjahre 244711 ſo daß eine Ver
mehrung des Geſammtperſonals um beinahe 5 Prozent
ſtattfand Die Mehrzahl dieſer Perſonen entfällt mit 84548 Be
amten und 83462 Arbeitern auf die Betriebsverwaltung Etats
mäßig alſo mit Penſionsberechtigung angeſtellt ſind aber
nur 82,2 Prozent und das iſt keine ſehr erfreuliche Er
8 einung Aber der vorliegende Bericht weiſt noch eine andere
ehr traurige Thatſache auf welche die Beamten und Ar

beiter betrifft Während nämlich die Zahl der beſchäftigten Per
ſonen wie oben mitgetheilt nur um nicht ganz fünf Prozent ſtieg
nahm die Zahl der Tödtungen und Verletzungen von
Beamten und Arbeitern im Betrieb um nicht weniger als 61 pCt
zu ſie ſtieg nämlich von 901 auf 1454 wobei die Verletzungen
die Hauptrolle ſpielen Das iſt um ſo auffälliger als die Zahl
der getödteten und verletzten Reiſenden durchaus nicht in gleichem
Maßſtabe ſtieg Auch die Zahl der h bei den
Krankenkaſſen der Staatsbahnen wuchs beträchtlich von 44975
auf 50 194

Der Reichsanzeiger ſchreibt Jn einem Artikel
welcher in der Saale Zeitung vom 20 d M zum Ab
druck gelangt iſt wird erzählt daß bei dem Mittagsmahle des
Finanzminiſters Miquel welchem Se Majeſtät der Kaiſer bei
gewohnt hat das Geſpräch auf die Abrüſtungsfrage ge
kommen ſei Es werden dann in geſperrtem Druck verſchiedene
angebliche Aeußerungen des Kaiſers über dieſe Frage wieder
gegeben Wir ſind zu der Erklärung ermächtigt daß in dem
ganzen Verlauf des Feſtmahls bei dem Finanzminiſter die Ab
rüſtungsfrage mit keinem Wort berührt worden und Alles
was darüber in dem Artikel geſagt wird vollſtändig erfunden iſt

Hie Kreuzzeitung erfährt der kommandirende General
des neunten Armeekorps Lesczynski werde beſtimmt am 1 April
ſeinen Abſchied nehmen

Die Poſt beſtätigt daß eine Vereinbarung zwiſchen
der Staatsregierung und der konſervativen Partei des
Landtages über die neue Landgemeinde Ordnung erzielt iſt

Die Stadtverordneten Verſammlung hatte geſtern
eine erregte Debatte über die Nothſtandsfrage die neulich
erwähnten Verſammlungen von Arbeitsloſen hatten eine in den
ſtärkſten ſozialiſtiſchen Wendungen gehaltene Petition eingeſendet
die von ſozialiſtiſchen Stadtverordneten lebhaft befürwortet wurde
es bedurfte ſchließlich des perſönlichen Eingreifens Forckenbecks
der das Vorhandenſein eines Nothſtandes beſtritt
dann aber hinzufügte die verfügbaren Mittel ſeien ausreichend

r Beſeitigung worauf Stadthagen ruft Alſo doch Noth
tand Auf Autrag Virchows ging die Verſammlung zur
Tagesordnung über

Vochum 23 Januar Zum nächſten Sonntag ſind im
hieſigen Kohlenbecken gegen 50 Verſammlungen angeſagt die
für den Beitritt zum deutſchen Bergarbeiterverband
werben ſollen

Oeſterreich Ungarn
Wien 23 Januar Jn Graz verſtarb heute Morgen der

ungariſche Fürſtprimas Kar dinal Simor Hier in Wien
verſchied faſt zur ſelben Stunde der berühmte Dombaumeiſter
Freiherr von Schmidt Einen kurzen Lebensabriß beider
verſtorbenen Perſönlichkeiten können wir wegen Raummangels erſt
im Sonntag Morgenblatt veröffentlichen

Prag 23 Januar Der Prager Landtag ſoll am
81 Jannar geſchloſſen werden

Schweiz
Bern 23 Jannar Der Bundesrath ermächtigte den

Kommiſſar Künzli r vorübergehend zu verlaſſen und dort
hin zurückzukehren ſobald die Umſtände es erfordern ſollten
Das Bundesgeſetz betreffend den Schutz der Fabrik und
Handelsmarken ſoll am 1 Juni in Kraft treten

Jtalien
Rom 23 Januar Das neue Wahlgeſetz welches der

Miniſterpräſident den Kammern unterbreitet hat findet in
denſelben heftige Gegner Man befürchtet es könne darüber zu
einem Konflikt kommen und eine Auflöſung der Kammer
eintreten Gerüchtweiſe verlautet daß die Wittwe des Herzogs
von Aoſta geborene Prinzeſſin Lätitig Bonaparte ſich mit
dem Prinzen Roland Bonaparte vermählen werde

Frankreich
Paris 23 Januar Jn der Deputirtenkammer iſt

heute eine Jnterpellation über die Frage verhandelt worden
ob es wahr ſei daß die Jtaliener ſich anſchickten Tripolis
das bekanntlich eine türkiſche Provinz iſt zu beſetzen
Miniſter Ribot erwiderte es handele ſich hier nur um ein müßiges
Gerede

Großbritannien
London 238 Januar Der Strike auf den ſchottiſchenBahnen iſt beendet und zwar auf Grund der von a en

Da iſt es ganz um mich geſchehnWas ſchlägt wit ſo le
Als wie ein Schwanz vom Lämmerbock
Mein Herz iſt s Lieschen werde mein

Die machte M ſie d p zßte V
ieſer erz machte Mariechen das größte VergnügenSie ahmte mehrmals das Geräuſch des Kuſens net u

rief mit veränderter Stimme als ob Lieschen ſpräche
Ach Alexander Süßer einziger Alexander Ich bin

Dein und ſobald Mariechen meinem Kopf einen Balg an
genäht hat machen wir Hochzeit

Es war ſpät als Alexander ſich von den Schweſtern
trennte Er ging aber noch nicht ſchlafen ſondern arbeitete
erſt das Penſum ab welches er ſich er hatte Es wurde
ihm ſchwer denn der Gedanke an Clothilde zog ihn fort
während von den Büchern ab Sie ſtand ihm unabläſſig
vor Augen und in jugendlicher Begeiſterung tränmte er ſich
ſchon in dem erſtürmten Himmel

Siebentes Kapitel
Am folgenden Tage ſtand Herr Böhm in der Hagelsbergerſtraße vier Treppen hoch vor der neuen Palzor ſchen

Wohnung und klingelte bereits zum dritten Mal und dies
mal etwas ſehr ungeduldig

Er ſich in ſeiner äußeren Erſcheinung ſehr ver
ändert ja ſogar eine gewiſſe Geckenhaftigkeit machte ſich in
ſeinem Anzuge bemerkbar durch das Zipfelchen eines bunten
Sacktuches welches aus der linken ſttaſche des Rockes
hervorlugte

Der breite Mund in ſeinem dummen aber neugierigenund intereſſirten Geſicht war feſt geſchloſſen die Naſen ſee

glänzte da einige Theile der Pomade die er in ſein helles
Haar gerieben hatte auf ſie gerathen waren und ſeine
Hände ſteckten in braunen Glaceehandſchuhen die indeſo kurz waren daß zwiſchen ihnen und ebenfalls 3
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geſchlagenen Bedingungen Wie verlautet wird Parnell
März Newyork beſuchen Die Konferenz in Bonlögne iſt

mlich ausſichtslos Dillon verlangt den bedingsloſen und
I vBrien den zeitweiligen Rücktritt Parnells Die Ange

llten der Omnibns und Trambahu Geſellſchaften beſchloſſen
eſtern einen geſetzlichen zwölfſtündigen Arbeitstag zu verlangen

Amerika
New York 23 Januar An der chileniſchen Küſte

kreuzt bereits ein britiſches Panzergeſchwader zum Schutze
der europäiſchen Jntereſſen Die ſiegreichen Anufſtändiſchen be
innen langſam gegen die Hauptſtadt vorzudringen Jn Rio deFaneiro Braſilien iſt jetzt ein neues Miniſterium gebildet

Die nordamerikaniſche Regierung hat eine Entſcheidung dahin
getroffen daß alle aus dem Auslande kommenden Poſtpackete
gleichviel ob ſie zollfreie oder zollpflichtige Waaren enthalten auf
der Außenſeite mit dem Namen des Urſprungslandes verſehen ſein
müſſen Die ans Meriko durch Reuters Bureau verbreiteten
Gerüchte über Verändernugen im Kabinet und die angebliche
Abſicht des Präſidenten Diaz die Präſidentſchaft niederzulegen
ſind vollkommen unbegründet

okales
Der Nachdruck unſerer Original Lokal Berichte iſt nur mit Quellenangabe geſtattet

Halle 24 Jannar
Kranken und Begräbuniſkaſſe des Verbandes deutſcher

Hanudlungsgehilfen Die hieſige Verwaltungsſtetkle hat in dieſen
Tagen ihre Hauptverſammlung abgehalten Der Jahresbericht ließ eine
bedeutende Weiterentwickelung der Kaſſe erkennen die Mitgliederzahl
ſtieg im Laufe des Jahres 1890 von 49 durch 70 An und 84 Ab
meldungen bezw Ueberweiſungen auf 85 Die Ausgaben für Kranken
geld von 1423,59 Mk dabei für 2 ſchwere Fälle über 300 bezw 200 Mk
überſtiegen die Einnahmen von 13838,40 Mk um etwa 85 Mk welcher
Betrag von der Hauptſtelle in Leipzig erhoben wurde Die Kaſſe in
ihrer Geſammtheit die bedeutendſte kaufmänniſche Hülfskaſſe in Deutſch
land beſaß Ende 1890 bei einer Mitgliederzahl von etwa 7000 in
Summa etwa 100 000 Mk Vermögen und verausgabte im verfloſſenen
Jahre an Kranken und Begräbnißgeld über 100000 Mk Bei der
Vorſtandswahl der Verwaltungsſtelle wurden zum Verwalter dere
B Dietrich Kaſſirer Herr Otto Müller zum Reviſor Herr
R Götze ernannt

Verein gegen Mißbrauch geiſtiger Getränke Am Mitt
woch den 4 Februar im Anſchluß an die Miſſionskonferenz ſoll auch
die Generalverſammlung des Vereins gegen Mißbrauch geiſtige Ge
tränke in Halle gehalten werden Die Verhandlungen beginnen um
11 Uhr im Prinz Karl Oberpfarrer Dr Martins von Dommitzſch
wird einen Vortrag halten über die Frage Wer iſt ein Trinker und
wer muß den Trinker retten

Der thüringiſche Bezirksverein deutſcher Jngenieure
feiert hierſelbſt am Sonntag den 1 Februar in Stadt Hamburg
ſein Stiftungsfeſt Vormittags 11 Uhr findet eine kurze Sitzung
ſtatt in welcher vom Vorſitzenden und Kaſſirer die Jahresberichte er
ſtattet werden Um 1 Uhr folgt das Mittageſſen unter Theilnahme
der Damen um Z Uhr

Wohlthätigkeits Vorſtellung ie uns mitgetheilt wird
beabſichtigt die Fechtſchule Nr 52 des deutſchen Krieger
bundes welche unter Leitung des Bundesbezirksvorſitzenden Herrn
Lüderitz ſchon öfter für das Krieger Waiſenhaus zu Römhild mit Er
folg Theater Vorſtellungen veranſtaltet hat am Donnerstag den
29 d Ms im Neuen Theater zum Beſten der Sammlung für die
Nothleidenden der Stadt Halle eine Theater Vorſtellung zu
veranſtalten Zur Aufführung kommt das Stück Die zärtlichen Ver
wandten Wir wünſchen den Unternehmern im Jntereſſe der Noth
leidenden einen recht befriedigenden Erfolg

Große Pantomime im Walhallatheater Obwohl das
gegenwärtige Programm unſeres Spezialitätentheaters in beſonderem
Grade reichhaltig und anziehend iſt hat die Direktion in dem Streben
ſtets das Beſte und Neueſte zu bieten die Gelegenheit benutzen zu
müſſen geglaubt welche ſich dadurch bot daß die berühmte große
Pantomimen Geſellſchaft Hermandez zufällig ſich zu einem
kurzen Gaſtſpiel antrug und wird dieſelbe 12 Perſonen ſtark von
morgen Sonntag an nur einige Tage dort auftreten Zur Dar
ſtellung gelangt die große überall mit Senſation aufgenommene
Pantomime Un glückliche Liebesaffaire des Schneiders
Fips Außerdem führt auch die beliebte Mikado Geſellſchaft
Asra Ti Kuta eine neue effektvolle Nummer vor und namentlich
tritt auch die kleine 5 jährige Lola von längerer Krankheit geneſen
als kleinſter Kapellmeiſter der Welt von jetzt an wieder auf

Experimental Vortrag Während der erſte von uns be
ſprochene populäre phyſikaliſche Experimental Vortrag des Herrn
Dähne am Mittwoch den Jnterferenz und Polariſationserſcheinungen
gewidmet war wandte ſich der zweite Vortrag am Donnerstag in erſter
Linie der Wirkung elektriſcher Jnduktionsſtröme in zweiter Linie merk
würdigen Reflektionserſcheinungen zu Die wiederum ſehr zahlreich
Erſchienenen folgten mit größter Aufmerkſamkeit den belehrenden Expe
rimenten und zollten dem Vortragenden allgemeinſte Anerkennung
Wie wir hören wird Herr Dähne in nicht zu langer Zeit beide Vor
träge noch einmal wiederholen

wecceoooweowowwwwe caoe eu Manſchetten die dünnen rothen Handgelenkeheraus
guckten

Was aber als beſonders bemerkenswerth an ihm hervor
trat war eine Buſennadel mit rother Koralle welche auf
einer ſchmalen über das Vorhemd herabfallenden Kravatte
befeſtigt war
Endlich ward dem Ungeduldigen geöffnet und Frau

Palzok bekleidet mit einem weißen Unterrocke und einem
dunklen Umſchlagetuch das ſie ängſtlich mit der linken
Hand vorn zuſammenhjielt ſteckte ſchamhaft den Kopf durch
die Thür

Ach Sie ſind s Herr Böhm Herr Böhm rief ſie
überraſcht und bat den Beſucher mit gemachter Verlegenheit
und unter allerlei Entſchuldigungen wegen ihrer Toilette
näherzutreten

Herr Böhm nickte es lag aber heute etwas vornehm
Feierliches man hätte ſagen können etwas Gnädiges in ſeinem
Weſen Er ſchien ein wichtiges Geheimniß mit ſich umher
zutragen und wirklich war dem auch ſo

Nachdem Frau Palzok raſch ein Kleid übergezogen hatte
und noch mit der Hand ihr rabenſchwarzes Haar glättend
wieder ins Wohnzimmer getreten war ſagte ſie Na
lieber Herr Böhm wie geht s Jch habe Sie ja ſehr ſehr
lange nicht geſehen Etwas Neues

Geſchäfte Fran Palzok Geſchäfte Und etwas Neues
Allerdings Etwas ſehr Bedeutſames ſogar wenigſtens für
mich Jch war verreiſt in meine Heimath Kottbus
Jch habe meine Mutter beerdigt und und

Doch bevor Böhm weiter ſprechen konnte mußte er erſt
Frau Palzoks Redeſchwall über ſich ergehen laſſen

Was Sie ſagen Was Sie ſagen Herr Böhm Jhre
Mutter Jhre liebe Mutter Duk duk duk duk
So etwa klang ihr bedauerndes Zungenſchnalzen War

h/hm mmmmm Wò/òW eisse Leinen Bettzeuge Iulett Randtücher Taschentücher
Tafel und Tischgedecke ete zu billigen festen Preisen

Stadttheater Jm Intereſſe der auswärtigen Theaterbeſucher
wird darauf aufmerkſam gemacht daß die Aufführung von Triſtan
und Jſolde am nächſten Mittwoch bereits um 7 Uhr beginnt
Da Frl Fritſch durch einen plötzlichen Unfall am Auftreten verhindert
iſt ſo wird in der Sonntags Aufführung von Der Poſtillon von
Lonjumean Frl Buttſchardt die Rolle der Madelaine ſingen

b Sein 10 jähriges Veſtetzen feiert am 4 Mär das Mufik
inſtitut des Herrn Paul Plaſchke hierſelbſt Die Feier findet
im Neuen Theater ſtatt und ſoll gqus Muſik und Geſangesdorträgen
ehemaliger ſowie jetziger Schüler und Schülerinnen e beſtehen

b Das Feſt der Fertigſtellung der 3000 Maſchine konnte
heute nach kaum 8jährigem Beſtehen die Halleſche Teigtheil
maſchinenfabrik von Herm Bertram begehen Jm dekorirten
Fabrikſaale fand heute Morgen unter Theilnahme von Geſchäfts
reunden Vertretern des Bäckergewerbes die Uebergabe der bekränzten
Jubiläums Maſchine durch die Arbeiter ſeitens des Werkmeiſters Herrn
Mohr mit einer Anſprache an den Geſchäftsinhaber ſtatt Eine
Muſikkavpelle leitete die Feierlichkeit ein Herr Bertram dankte für die
Veranſtaltung mit warmen Worten Anläßlich dieſer Feier wird der
ſelbe feinem Arbeiterperſonale und Geſchäftsfreunden in den Räumen

Pfälzer Colonie Schützengeſellſchaft ein Feſteſſen mit Ballvergnügen
geben Verhaftung von Dieben Der hier zugereiſte Arbeiter F
ſtahl geſtern ſeinem Kameraden mit dem er auf der chriſtlichen Her
berge logirte ein Paar Stiefeln Er wurde aber abgefaßt und feſt
genommen Die Arbeiter K und Sch von hier traten geſtern in
den Laden des Victualienhändlers J auf dem Steinweg 45 ein kauften
eine Kleinigkeit ſtahlen aber ein Stück holländer Käſe ſowie eine
Büchſe Corned Beef Es war der Diebſtahl aber bemerkt worden
Man nahm ihnen die geſtohlenen Sachen wieder ab und führte die
Verhaftung des einen herbei während der Complice entkam Ein
dritter dabei betheiligter Arbeiter entfloh ebenfalls

br Braud Geſtern Abend gegen 108 Uhr hat in dem Grund
ſtück kl Brauhausgaſſe 4/5 ein Schornſteinbrand ſtattgefunden
Die Gefahr wurde durch die herbeigerufene Feuerwehr beſeitigt

Die heutige Nummer umfaßt 10 Seiten
Vermiſchtes

Strenge Winter Jn den Jahren 400 401 froren der Rhein
die Donau das ſchwarze Meer wie alle deutſchen Flüſſe zu 524 und
548 war die Kälte ſo groß daß die Vögel mit der Hand gefangen
werden konnten und Hungersnöthe wegen Stillſtand der Mühlen und
des Verkehrs entſtanden Anno 761 fielen enorme Schneemaſſen an
manchen Orten bis 20 Ellen tief aller Verkehr ſtockte 763 und 764
waren das ſchwarze Meer die Dardanellenſtraße die meiſten Flüſſe in
Frankreich und Deutſchland zugefroren 1010 bis 1011 erzeugte diefurchtbare Kälte ſelbſt auf dem Nilfluß Eis Jn den Jahren 1019 bis
1020 und 1060 fielen außerordentliche Schneemaſſen und erfroren viele
Perſonen in Deutſchland auf den Landſtraßen 1124 bis 1125 herrſchte
ebenfalls grimmige Kälte ſodaß die Leute in Mengen umkamen Das
Eis der Flüſſe und Seen vermochte Laſtwagen zu tragen Das Jahr
1179 brachte Froſt und ſtrengen Winter vom 13 November bis 1 Mai
Anno 1210 1211 waren ſelbſt der Po und die Rhone zugefroren Bei
Venedig fuhren beladene Fuhrwerke über das zugefrorene adriatiſche
Meer 1234 gefror der Wein in den Kellern das Vieh erfror in den
Ställen und ſogar viele Kinder in den Betten 1305 bis 1306 war
es dermaßen kalt daß man mit den ſchwerſt beladenen Frachtwagendie Flüſſe Deutſchlands paſſiren konnte Jn Frankreich waren alle
kleineren Flüſſe zugefroren auch ſämmtliche Häfen in Dänemark und
Schweden waren mit Eis bedeckt und verſchlofſfen 1312 erfroren ſehr
viele Menſchen Vieler Orts ſind den Pferden infolge außerordentlicher
Kälte die Hufeiſen abgefallen 1322 fror die Oſtſee ſo feſt zu daß man
von Lübeck aus nach Dänemark und den vommerſchen Küſten auf den
Eisflächen reiſen konnte 1365 war der Rhein drei Monate lang feſt
zugefroren der Kälte und dem Hunger erlagen viele Menſchen 1407
bis 1408 1571 und 1600 waren alle Schweizer Seen ſo feſt zugefroren
daß man mit ſchweren Laſtwagen darüberfahren konnte 1408 ſpeziell
war einer der grimmigſten Winter Die Kälte ſei ſo arg geweſen daß
die Tinte beim Schreiben in den Federn gefror und man nur Stifte
verwenden konnte Die Noth und Sterblichkeit war dermaßen groß
daß eine Menge wilder Thiere Wölfe in die Städte des nördlichen
Europa eindrangen und die Leichen verzehrten welche unbegraben in
den Straßen liegen blieben Anno 1442 hatte die Schweiz den größten
Schneefall Jm Kanton Graubündten waren ganze Ortſchaften förm
lich mit Schnee ſo zugedeckt daß man Löcher in die Dächer und den
Schnee graben mußte um von da den Ausgang aus den Häuſern zu
gewinnen Jm Jahre 1468 gefror in Burgund der Wein in den Kellern
1565 und 1571 froren wieder die Flüſſe in ganz Europa zu ſodaß man
mit Laſtwagen darüber fuhr 1558 kampirte eine Armee von 40,000
Mann auf der zugefrorenen Donau Jn Frankreich verkaufte man den
gefrorenen Wein in Stücken nach dem Gewicht 1571 erfroren in der
Schweiz infolge ſchrecklicher Kälte viele Menſchen und viele wurden
auch von Wölfen zerriſſen die ſich in ungewöhnlicher Menge den
menſchlichen Wohnungen näherten 1658 hatte die Seine in Frankreich
fünf Fuß dickes Eis anno 1684 waren abermals alle Flüſſe und Ge
wäſſer zugefroren und viele Menſchen der Kälte erlegen 1700 fiel das
Thermometer bis zu 831 Grad unter Null Kirchenglocken zerſprangen
in Stücke wenn der Klöppel anſchlug alle Gartenpflanzen wurden
vernichtet Thiere und Menſchen ſtarben wie die Fliegen dahin 1709
erfror alle Saat auf den Feldern und lagen zahlloſe Menſchen infolge
Hunger und Kälte todt auf den Landſtraßen Der Froſt zerſprengte
Bäume und Felſen Karl XII von Schweden verlor auf dem Marſche
nach Gadiaſch bei Poltawa über 3000 Mann infolge der grimmigen
Kälte 1716 und 1731 ſtieg die Kälte bis anf 25 Grad unter Null
Der Wein gefror bei Ertheilung des Abendmahls im Kelche 1789 bis
1740 dauerte der äußerſt ſtrenge Winter von Michaeli bis zum Juli
Es folgte ein ſchlechter Sommer und große Theuerung 1795 geſchah
der einzig daſtehende Fall daß eine Schwadron franzöſiſcher Kavallerie
eine ganze ſchwediſche Flotte die feſt im Eiſe lag im erſten Anſturm
einnahm Jn Paris zeigte das Thermometer 21 Grad Kälte Dies
ſind die hauptſächlichſten Winter Unbilden früherer Zeiten Aus dem
nun zu Ende gehenden neunzehnten Jahrhunderts ſticht vor Allem
wohl das Jahr 1812 am meiſten hervor Der frühe und äußerſt ſtrenge
Winter während des unglücklichen Feldzuges Napoleons nach Rußland
forderte bekanntlich eine Unmaſſe von den in halb Europa zuſammen
geholten Soldaten Durch die feindlichen Waffen Entbehrungen Stra
pazen und Unbilden der Witterung fanden damals in Rußland nicht
weniger als 273,000 Mann der franzöſiſchen Armee ihren Tod 1879
bis 1880 froren wieder die meiſten Seen in Mitteleuropa zu und
erlagen viele Perſonen der Kälte Das Jahr 1886 brachte maſſen
haften unerhörten Schneefall in Mitteldeutſchland ſodaß der Eiſen
bahnverkehr auf einigen Linien mehrere Tage eingeſtellt war
e blieben auch viele Menſchen in den Schneemaſſen ſtecken und
erfroren

Telegramme und letzte Hachrichten
Wolffs telegr Korreſpondenz Bureau

W B London 24 Januar 9 Uhr 55 Min Vorm Das
Unterhaus verwarf den Antrag des Abg Channing
welcher dahin ging das Handels amt zur fallweiſen Be
ſchränkung der Dienſtſtunden der Eiſenbahn Ange

die Zeit zur Regelung dieſer Frage für geeignet Jn der bereg
ten Reſolution Channings wird erklärt daß die übermäßigen
Arbeitsſtunden der Bahnarbeiter eine Quelle der Gefahr
für die Arbeiter und die Eiſenbahn Fahrgäſte ſeien und
daß das Handelsamt daher die Befugniſſe erhalten ſolle die

gewiß eine alte Frau ſchwächlich ſtumpf Wie Herr Böhm Arbeitsſtunden der Eiſenbahn Arbeiter und Bedienſteten wo dies
Fortſetzung folgt I nöthig erſcheine zu beſchränken

ſtellten zu ermächtigen Hicksbeack erklärte indeß er halte

25 Januar Seite 3
Zum Tode des Prinzen Valduin

Brüſſel 23 Januar Die Leiche des Prinzen Balduin
wird noch heute einbalſamirt und ſodann auf dem Paradebett aus
geſtellt werden Zahlreiche Beileidstelegramme au den König
und den Grafen von Flandern treffen von allen Seiten ein

Wien 23 Januar Der General Adjutant des Kaiſers
Graf Paar fuhr heute bei der belgiſchen Geſandtſchaft vor um
im Namen des Kaiſers anläßlich des Hinſcheidens des Prinzen
Baldnin von Flandern zu kondoliren

Rom 23 Januar Der König drückte dem König der
lgier telegraphiſch ſein wärmſtes Beileid über das Hinſcheiden

des Baldnin von Flandern aus ebenſo kondolirte der
Miniſterpräſident Crispi der belgiſchen Regierung Der auf
den 2 Februar angeſetzte Hofball iſt verſchoben worden

Todesurtheil
Gueſen 23 Januar Der Arbeiter Nowicki aus Zernicki

iſt wegen Raubmordes vom hieſigen Schwurgericht heute zum
Tode verurtheilt worden

Kolliſion
Gleiwitz 23 Januar Heute Vormittag iſt ein Eiſenbahn

unglück bei Schwientochlowitz vorgekommen Zwei Güterzüge
ſind aufeinander gefahren wobei zwölf Wagen zertrümmert
wurden Die in den Zügen befindlichen Beamten blieben unverletzt
da ſie alle rechtzeitig in den Schnee geſprungen waren Es iſt noch
unermittelt welche Urſache den Zuſammenſtoß verſchuldet hat

Die Arbeitsloſen in Köln
Köln 23 Januar Laut Erhebungen bei den hieſigen Orts

krankenkaſſen beträgt die Zahl der Beſchäftigungsloſen in Köln
13,145 Die ſtädtiſche Kommiſſion ſtellte feſt daß der Nothſtand
hierſelbſt nie vorher ſo groß geweſen wie gegenwärtig Die Stadt
verordnetenverſammlung beſchloß ſämmtliche Ar
beitsloſen gegen einen Tagelohn von 1,50 Mark zu be
ſchäftigen
Zur Grubenkataſtrophe in Gelſenkirchen

Siehe Nah und Fern im vorl Blatt
Köln 23 Januar Das Flötz in dem die Exploſion

ſchlagender Wetter ſtattfand brennt noch zur Stunde Zur Zeit der
Kataſtrophe waren ungefähr 100 Bergleute in der Soble beſchäftigt
Während der Nachmittagsſchicht wurden 45 Mann und zwar 30 Todte
und 15 zum Theil ſchwer Verwundete zu Tage gefördert

Vor Redaktionsſchluß erhalten wir außerdem folgende Ape en aus
Wolff s telegraphiſchem Bureau

W B Gelſenkirchen 24 Januar 10 Uhr 27 Min Vorm
Auf der Zeche Hibernia ſind bis heute 9 Uhr 40 Todte und
32 Verwundete gefördert worden Das Rettungswerk iſt noch
nicht beendet

Bern 283 Januar Die Schweizer Zeitungen beſchäftigen ſich
lebhaft mit dem Fall des Jngenieurs Harngartner welcher wegen
angeblicher Beſchimpfung des deutſchen Kaiſers die er
in Kaiſerſtuhl anf ſchweizer Gebiet begangen haben ſoll auf
deutſches Gebiet gelockt dort verhaftet und wieder frei
gelaſſen wäre Bisher hat der Bundesrath ſich mit dem Fall nicht
befaßt weil von der Seite Harngartners noch keine Beſchwerde vorliegt

Madrid 23 Januar Einem ärztlichen Bulletin zufolge leidet
die Königin an einem Naſenkatarrh der ſich auf die Luftröhre aus
dehnte und ein leichtes Fieber veranlaßte

Der Ruf nach Brod
Paris 23 Januar Anläßlich der heutigen anarchiſtiſchen

Kundgebung kamen etwa 50 Anarchiſten unter dem Rufe Es
lebe die Anarchie Brod von der Vorſtadt La Villette herab
Dieſelben wurden von der Polizei zerſtreut Ein Anarchiſt wurde auf
dem Boulevard verhaftet als er die große Fenſterſcheibe eines Kaffee
hauſes mit ſeinem Stocke zertrümmerte Jm Ganzen ſind etwa 400
Verhaftungen vorgenommen worden Mehrere der Verhafteten haben
erklärt ſie hätten Geld von anarchiſtiſchen Zeitungen erhalten Bei
Anderen wurden Waffen vorgefunden Bis auf etwa 50 welche ob
dachlos ſind und ſieben anarchiſtiſche Führer welche wegen Führung

n alten gerichtlich verfolgt werden wurden alle Verhafteten wieder
entlaſſen

Stockholm 23 Januar Die heutigen Wahlen zu den Aus
ſchüſſen des Reichstags fielen in der erſten Kammer ziemlich
unverändert zu Gunſten der Protektioniſten aus während in der
zweiten Kammer durchgängig Freihändler gewählt wurden

Nur eine Mark koſtet die Schachtel enthaltend 50 Pillen der
ächten Apotheker Richard Brandt s Schweizerpillen in den Apotheken
Selbſt bei täglichem Gebrauch reicht eine Schachtel für einen Monat
ſodaß die Koſten nur wenige Pfennige pro Tag ausmachen
geht hervor daß Bitterwäſſer Magentropfen Salzpaſtillen Ricinusöl
und wie die vielen Mittel alle heißen dem Publikum viel theurer als
die ächten Richard Brandt s Schweizerpillen zu ſtehen kommen dabei
werden ſie von keinem anderen Mittel in der angenehmen unſchädlichen
und ſicheren Wirkung bei Magen Leber Gallen Hämorrhoidalleiden
2c 2c übertroffen Man ſei ſtets vorſichtig die ächten Apotheker
Richard Brandt s Schweizerpillen zu erhalten da täuſchend ähnlich
verpackte r Schweizerpillen ſich im Verkehr befinden Die
auf jeder Schachtel auch quantitativ angegebenen Beſtandtheile ſind
Silge Moſchusgarbe Aloe Abſynth Bitterklee Gentian

Markktbericht
Sonnabend den 24 Januar

Eier pro Mandel 1,20 MkButter pro Pfund 1,10 1,20
Kartoffeln pro 5 Liter 0,85
Mohrrüben pro Mandel 0,15
Blumenkohl pro Stück 0,85 0,45
Zwiebeln pro 5 Liter 0,45
ohlrüben pro i Mandel 040 0,60

Sellerie pro Mandel 0,50 0,60
Rothkohl pro Stüch 0,10 0,15
Weißkohl pro Mandel 2,00 1,20
Wirſingkohl pro Mandel 0,80 1,00
Preiſelbeeren pro Pfund 0,30
Sauerkraut pro Pfund 0,0Schnittbohnen pro Pfund 020
Getrocknete Schnittbohnen pro Pfd 2,50

Heidelbeeren pro Pfd 0,50 a
Kirſchen pro Pfund 0,80
Birnen pro Pfund 0,80
Pflaumen pro Pfund 0,80
Aepfel pro Pfund 0,25 0,40

Haſen pro Stück 275 8,00Wilde Kaninchen pro Stück 1,00 1,20
Tauben pro Paar 1,00 1,20
Gänſe pro Stück 6,50 8,00
Enten pro Stück 3,50Fafanen pro Stück 350 4,50

Der Markt war mit verſchiedenen Sorten Fiſchen beſetzt

Waſſerſtände Am 24 Januar Halle unterhalb 70
Trotha 1,78 Am 28 Januar Calbe Oberpegel 1,28
Unterpegel 0,32 Dresden 0,28 Magdeburg 1,60

Wetterbericht des GeneralAnzeiger
Voranosfichtliches Wetter am 25 und 26 Januar

Bei Weſtwind und veränderlicher Bewölkung zunächſt noch
Fortdauer des Thauwetters zeitweiſe mit Niederſchlägen
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Den grössten Theil des Lagerbestandeseines bedeutenden Engros und Exporthauses der Confoctionsbranohe

Welches liquidirt hat habe ich käuflich erworben und Wird derselbe vonSonntag den 25 Januar
an in meinem Geschäüftshause 2um Ausverkauf sSestellt

Auf diesen seltenen Geiegenheitskauf
Winter und Sommer Jacekets Regen aletots Winter Visſtes

Winter Dolmans und Seiden Tlüsch Jacketsnun streng moderne Piècen in besten OCualitäten u
erlaube ich mir meine Werthe un aschatit ergebenst hinzuweisen

Sommer Jackets in allen modernen Stoffen 3 4 6 8 MK wirklicher Werth 10 12 18 24 Mk
Winter Jackets in hocheleganter Ausführung 5 é 8 10 Mk Wwirklicher Werth is is 24 30 MK
Regen Paſetots in allen Facçons 5 6 8 10 12 MK wWirklicher Werth I 18 24 30 M
Winter WVisites nur letzte euheiten 7 8 io 12 15 MK wirklicher Werth 20 24 30 36 45 Mk
Winter Dolmans in vornehmer Ausstattung 10 12 15 18 MK wirklicher Werth 27 36 45 55 MK
Seiden Plüsch Jackets mit seidenem Steppfutter 15 Mk wirklicher Werth 45 I

4 Markt 4 V TLC W M A Markt 4
Falle Sacile

d

h Cotillon TourenAwwenanf in balfeten
Knallpapiere

Wegen vorgerückter Saison und um den in diesem Jahre bevorstehenden Vmzug in mein

mit komiſchen Einlagen
Schneebülle

neues Geschäftslokal möglichst zu erleichtern stelle ich mein gesammtes Lager von BallTheater Concert und Gesellschafts Fächern weit unter dem Selbst

z Tisch u Speisekarten

Tanzkarten
n Größte Auswahl

Kostenp reis zum Ausverkauf xI Ritter Halle a S 91 Feneransünder

e rei vie 5 ihn
Gilligſte Preiſe

Halleſche 3 Stadt Anleihe v 1886

CAlbin Hentze

e v
Von der vorbezeichneten Anleihe e ſowohl hier in en wie auch an der e Börſe zur Notirung gelangt S Ball u Masken

39 Schmeerstrasse 39

legen die unterzeichneten Bankhäufer den Betrag von

Mark s00 O00O Saiſonam Mittwoch den 28 Jan u Donnerstag den 29 Jan cr Ja Ala m e t 190 v

0 t 8 S Bali Satin M 0 7zum Preiſe von 95 o zuzüglich der 31 o igen Stückzinſen vom 1 Oktober 1890 an laufend zur öffentlichen Zeich San Rang be r 45 25 Pf

nung auf S Paar 40 Pf 75 Pf 100 PfDen Bankhäuſern ſteht das Recht zu die Zeichnung ſchon vor Ablauf der angekündigten Termine zu ſchließen aain Strümptfe Paar 15 Pf Pf 40 Pf
Bei einer Ueberzeichnung des en Betrages bleibt eine Repartition vorbehalten Gold u Siiherbesätze das Reneſte der Saiſon
In welchem Umfange die Anmeldungen berückſichtigt werden können wird den Zeichnern bis zum 2 Februar er Gold u Silhberfranzen Gold u Siſbermüänzen Gold

brieflich mitgetheilt werden u Silbersterne Gold u Siberschnüre Gold uDie Bezahlung der zugetheilten Beträge kann von den Zeichnern von welchen bei der Subſcription eine 59hige Cau S Silberquasten Figuren Scheiſen Ketten Ohrringe
tionsbeſtellung verlangt werden dar ſchon vom 2 Februar er ab bewirkt werden ſie muß aber wenn andere Vereinbarungen M Armbänder Kopfdiademe Spangen und wer wiedenmit den betreffenden Zeichnungsſtellen nicht ſtattgefunden haben ſpäteſtens am 10 März a e erfolgen c andere Arßtikel paſſend zu Maskenanzügen

Hermann Arnhold Co Ernst Iaassengier Wibstay Blochert
Bank Comm Geſ BankgeſchäftHallescher Bankverein von I Se eKulisch Kaempf Co Roanniſceſtr 3

H F Lehmann Reinhold Steckner h ee r IsFon a vesf Anlhraciſcohſe
a 9Seht rung iſt wieder angekommen und empfiehlt billigſt

V ren n E Atlas Draht Wachs T zleſcherſtraßem Zahle auf jede Mark 5 Pfg Rabatt n dazer Decorattons I L WVimlaler z
Henriettenſtraße 37 CharaktermaskenHierdurch erlaube mir die ergebene Mutbeimg zu machen daß Carricaturen Geffentliche v erſammlung

ch das bisher in meinem Hauſe betriebene Nasen und Bärte Montag den 26 Jannar Abends 8 Uhr im Prinz Carl für
Colonial und Materialwaaren Geſchäft Pritackovt fämmtüche Krankenkaſenciiitglieber von Hall

Komisch Musikinstrumentenit dem heutigen Tage wieder eröffne Es wird mein eifrigſtes Be 1 Welche Vortheil währt ttreben ſein den Wünſchen des mich beehrenden Publikums in jeder Gold u Silberband u Klitter der u nen en e Sie Piacet

Beziehung gerecht zu werden Maskenschmuck 2 VerſchiedenesMit vorzüglicher Hochachtung Auch Frauen und Mädchen haben ZutrittDecorationsbilderTh Früfer Billigste Bezugsquelle Mein Bureau befindet sich von jetzt ab
GeneralVerſammlung ſir Wiedezyertee d m Gr Steinstr 5 Trep ppe hoch

es erß in ider Schmeidermeister Sterbekasse Albin Hentze Rochtsua al r ch
26 Januar Abends S Uhr im Saale zum Eiseller 39 Schmeerstrasse 39

Slonny Nr 29 Tagesorduung Dop pel bier Maskenverleih Jnſtitut1 Rechnungslegung2 Vorſtandswahl ärztlich r für Bruſtſchwache Das Maskenverleih Juſtitut von 86ner befindet ſich Kleine Klaus

iedenes Magenleidende Reconvalescenten 2c em ſtraße 1 ältchiedene Der Vorſtand J W Treppe hält ſich Privaten Vereinen ſowie Wirthen beſtens
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